Bierteljährt, er Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr. außerhalb incl. 


Vorto 2 Thlr. 11½ Ser. Inſertionsgebühr für den R 
fünft ligen Zelle in Bett ort 1 Sgr. e 


Nr. 483. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſehland. 
Berlin, 15. Det, [Amtliches.] Se. Mj. der König hat Sr. k. Hoh. 
dem rde d des von Sachſen den ſchwarzen Adler⸗Orden verl'ehen. 
Se. Maj. der König hat dem Stadtgerichtsrath Gärtner zu Breslau, 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße R 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche re an: Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint. 


Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 16. October 1866. 4 


legt und in derſelben ausgeführt, daß die Publication des Ertenntniſſes ein] Zeit nicht an Diplomaten in unſerer Stadt. Mehrere der früheren +4 
integrirender Theil der Verhandlungen ſei. Verhandlung und Erkennteiß⸗ Geſandten bleiben den Winter über als Privatleute hier wohnen, und Be 
auch die Erneuerung und Beſtätigung der Gen al⸗Conſuln der europäiſchen = 
Gefängnißſtrafe von einer Woche, gegen Müller eine Geldbuße von 10 Thlrn. Mächte ſteht bevor. So dürfte das frühere rege ſociale Leben der diplo⸗ 4 
bg unden des dus erde c Bi 1 er er 1 — matiſchen Salons auch in dieſer Winter⸗Saiſon ſich geltend machen, Ber; 
- : Mos 5 lich hervor bob, rkenntniß nicht ein Theil der Verhandlung, ſondern trotzdem d ine offici ion für große Politik mehr 2 
de ki, ebe 3 1 2 un Soest nur das Ar derſelben ſei. Er wies darauf bin, daß die Sache zwar unter Pa en ee ee llaniihe Erbsen een 
den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Claſſe, dem Magiſtrats⸗Regiſtrator] inielfer Wichtigkeit wäre. Der Staa & i lung fand ter Ueb lizei⸗Inſpectors Brockhaus und 0 
1 kö! 0 ? ö { } tsanwalt Frhr. v. Plotho erwiderte] lung unter Ueberwachung des Polizei⸗Inſp aus un 5 
en e e 5 870 . 1 dieſe lezte Bemerkung: er könne 283 9 Erfahrung berich- eines Gendarmen ſtatt, wie es von nun an bei allen politiſchen Ver⸗ 3 
Claſſe, dem Rector der Kloster Eule in Roßleben Profeſſor Dr. Aten 5 ten, daß trotz ſol ber Amneſtie⸗Orpres, nach dem ſeitens der ſammlungen der Fall fein wird. Cbenſo hat die Schutzmannſchaft dieſe 3 
Nie dr ten ns ac ge ne n - Gerichte Bericht erſtattet worden ſei, Se. Majeſtät der König] Woche die 5 Cocarde an ihre Kopfbedeckung angeheſtet, und 
en Cantor und Schullehrer Goltſchling zu Hermsdorf im Kreiſe Goldberg] „nadigung eintreten zu laſſen und daß ſomit das Meſſer des zwar an der Stelle, wo früher die Nummer war, während dieſe jetzt 
r Eee e a 92 1 Strafrechtes noch immer über dem Angellagten ſchwebe. Der] die Stelle einnimmt, wo früher der Frankfurter Adler ſich befand. — 
Bar: al x era mo 85 10 7 — en Angeklagte Werner entgegnete darauf, daß rach der königl. Ordre der Juftiz | Die hieſige Münze, welche mit einer weithin berühmten Scheide⸗Anſtalt 
Den ee Nieder 90 abe nen im 15 Glogau, Sieben e Fi 8 — neuen 1 aus 3 einge⸗ 
aar zu Bielau im Kreiſe Goldberg⸗Haynau und rähmig zu Lipten im] wo keine erſchwerenden Umſtände v ; d bit be, troffen ſind, ihre ſeither unterbrochene Thätigkeit mit dem Ausprägen 
reiſe Calau das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Werftaufſeher Prosperfſtätigte das Kammergericht das 5 5 & 2 55 preußiſcher Thalerſtücke und Scheidemünze wieder beginnen. — An der 
Börſe will noch immer kein Aufſchwung eintreten. Die in ſtets wech⸗ 
ſelnden Symptomen zu Tage tretende Unſicherheit der europäiſchen Lage 


Brems zu Coblenz, dem Handlungs⸗Commis Richard Sauer zu Görlitz 
| und dem Fabrikarbeiter Ludwig Laar mann zu Hamm die Reitungsmedaille 
lähmt andauernd jede weitausſehende Speculation und beſchränkt das . 
| Geſchäft auf einen geringen Umfang. u (N. Pr. 3.) 
| 


dem Gymnaſial⸗Director Profeſſor Dr. Seemann zu Neuſtadt in Weſt⸗ 
preußen und dem oſt⸗Commiſſarius Künow zu Königsberg in Preußen 


Kreiſes Lüdinghauſen, Dr. Wilckinghoff in Nordkirchen, den Charakter als 
Sanitätsrath verliehen. f 
Der Baumeiſter Läuen zu Frieſack iſt zum Königlichen Kreis: Baumeiiter 
ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle daſelbſt verliehen worden. 
— Der Kaplan Linnemann iſt zugleich als dritter ordentlicher Lehrer am 
kath'liſchen Schullehrer⸗Seminar zu Langenhorſt angeſtellt worden. 
Babelsberg, 15. Oct. [Se. Majeſtät der König! wohnten 
geſtern dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗Kirche bei und empfingen die 
Meldungen des General-Majors von Malotfi, des Oberſt⸗Lieutenants 
Prinz Heinrich von Heſſen und bei Rhein großherzogliche Hoheit und 
des Oberſt⸗Lleutenants vom Schmeling vom 8. Oſtpreuß. Infanterie: 
Regiment Nr. 45. 
um 3 Uhr Nachmittags nahmen Allerhöchſtdieſelben an dem Diner 
der königl. Familie bei Ihren königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der 
Frau Kronprinzeſſin Theil und fuhren um 7 Uhr Abends zur Begrüßung 
Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande nach Berlin. Mit der 104, Uhr + Fahrt Abends kehrten 
e 2 zurück. Cabinet 
eute empfingen Allerhöchſidieſelben die Vorträge beider Gabinette. Beſcheidung des Herrn Oberpräſidenten v. Senfft⸗Pilſach die letzte In⸗ 

Neues Palais, 14. Oct. [Se. königl. Hoheit der Kron⸗ſſſanz an den Herrn Miniſter des Innern betreten und hofft man, daß 
prinz] empfing am Sonnabend milltäriſche Vorträge und den Wirkl. eine Beſſätigung der 6 unbeſoldeten Stadträthe erfolgen werde. Sollte 
Geheimen Rath von Savigny, am Sonntag den Bürgermeifter Müller | aber auch dieſer Weg nicht zum Ziele führen, fo würde die Stadtver⸗ 
aus Frankfurt a. M. und den General⸗Lieutenant von Werder. Am 
5 Abend nahmen Se. Majeftät der König den Thee bei den] unterziehen und das Reſultat abzuwarten fein. Die politische und all- 

| en Herrſchaften ein und erſchienen auch am Sonntag zum gemeine Bildung iſt hier bereits mit ſo viel Charakterſtärke gepaart, daß 

GBamilien⸗Diner im Neuen Palais. a ſſie auch vor Opfern nicht zurückſchreckt. (N. St. 3.) 

] Se. königl. Hoheit der Kronprinz wird Höchſtſeinen Geburtstag in Köln, 13. Oct. [Die Königin von Da ft ei 
Paret zubringen und daher keinerlei Gratulationen an dieſem Tage] ‚a; öln, 13. Oct. [die Königin von Dänemark] traf am 
entgegennehmen. (SA) | geftrigen Vormittage in Begleitung ihrer jüngeren Kinder auf der Durch⸗ Defterrei ch a 

o der Pring and bie Brau Pringeffin Feten ae nah Bonbon mit ben Satin De Be bier) S Wien, 14. Ster. [Die Behandlung der ungariſchen 
rich der Niederlande nebſt Höchſtihrer Tochter Prinzeſſin Marie ein und hielt ſich bis Abends 10 % Uhr auf. Die Königin begab ſich Legt Rücktritt G e. 9 Re: 

1 g von bier mit dem Gourierzuge der debenggchen Barn Direct nadı Spore in den 8 7 5 8 3 

woſelbſt ein beſonderes Dampfboot der Königin Victoria für fie bereit 11 1 1 52 dae bei ; ei 1 5 onäre haben 

liegt, um ſie nach Dover überzufahren. f ‚ ich bei uns das größte Aufſehen erregt. 
Lübeck, 12. Oelbr. [Zu den Parlamen tswablen.] Wie Be TO UN aud bei und nicht entſchließen, zu glauben, daß man 
es ſcheint, wird unfer Freifaat der erſte fein, der die Arbeiten für die arg 5 aid sage 1 re Geiebentoexitag SuZSBE 

Wahl feines Abgeordneten zum Parlament wirklich beginnt. Der Senat Alles, was Spie eur Jann A 8 tigt ſich im Weſentlichen g 

bat nämlich dem Börgerausſchuſſe in deſſen vorgeftriger Sıpung Abdrücke zichtet worden war. Bel dem Snterefe de ge 99 0 A 

der kürzlich durch Rath⸗ und 8 ya wie 3 5 Über den weiteſten Kreiſen hervorgerufen hat, dürfte es die . 

a ge met . e gen Ihres Blattes intereſſiren, authentiſche Daten über den Verlauf der 

70 Me — dem Börgerausſchuſſe allein, ohne jede Goncur: Ar - eſhichte Nee bemerke hierbei ausdrücklich, dan 

6 a a t, die Aufmachung der Wähler: die Quelle, aus der ich meine Nachricht ſchöpfe, untrüglich, aber nur ein 

renz des Senates oder der Bürgerſchaf nachung Wähler : ichich gefrbt Net a E 

liken, ſowie die Reitung des Zablacteö [DT enen if, fo wird bers 1 e a Due 3 

jelbe ohne Zweifel alsbald ER jur Sache eine we era Die Offiziere des Klapka'ſchen Corps Graf Karolyi, Baron Banff n 

ginnen, welche bei der a nee ara a udlſchef und Herr von Cath kamen an die öflerreichifche Grenze nächſt 

Arbeit ſein wird, obwohl 5 itens des Senats i 1 Oderberg mit etwa fünfhundert Legionären. Sie ſollten daſelbſt den 

an En MT d 8 e öſterteichiſchen Behörden übergeben werden. Die Behörde, hiervon 

I, ; ER, icht in Kenntniß geſetzt, erklärte ſich außer Stande, die Weber: 
„13. Kirchengebet.] In einem Ausſchreiben des k. Con⸗ u 1 RER 4 

home N en die ſchon ſeit ae Zeit erwartete Anordnung wegen e 5 9 Da die Legionäre gehdrt hatten, daß ihre früher 

des Kirchengebets für den Landesherrn erfolgt, Es wied vorgeſchrieben, daß die angelangten Collegen unter Escorte nach Wien transportirt worden 

Prediger im allgemeinen Kirchengebete Sr. Maj. des Königs Georg V. und waren, verſuchten fie auf einem andern Wege über die Grenze und in 

deſſen Familie nicht mehr Grmäbh la 1 Bis zu weiterer Ver⸗ ihre Heimath zu gelangen. Eine Abtheilung ſchlug ſich ftitwärts von 

fügung üft es jedem Prediger üben ede Stelle dez aher Berückſichtigung] Oderberg, überſchritt die öſterreichiſche Grenze und ſueß nach kurſem 
der Verbältnifie feiner Gemeinde an me entweder bisher üblichen Gebete Marſche anf öſterreichiſches Militär. Der Commandant der öſterreichi⸗ 
für den Landesherrn und deſſen Familie entweder ſogleich ein entſprechendes arſche an erreichiſche . 1 en 

Gebet für Se. Maj. König Wilhelm von vareuben oder einftweilen nur ein ſchen Truppe (ein Hauptmann) forderte die Legionäre auf, unverzüglih 

allgemein gehaltenes Gebet für die Dorne eit treten zu laſſen. (5. C) nach Wien zu fahren — natürlich gleichfalls unter Escorte — und 

Göttingen, 10. October. [Der er der Einverleibung in der] drohte im Weigerungsfalle mit den ſcharfſten Maßregeln. Die unbe 

Univerſitätsaulg.] Im Gegeniop, 5 8 Bun Vertretung der Unis waffneten Legionäre verlegten ſich auf's Parlamentiren; fie verſuchten, 

verſitäͤt bei der Verleſung des Ein biefi — * und der königl. Pro⸗ freilich vergebens, dem Hauptmann das Völkerrechtswidrige ſeines Vor⸗ 

clamation an die Hannoveraner auf . 9 Wi arktplatze am vorigen Sonn lach Das Zured tte di 

tage, hatten bei der geſtern fattgefin . iederholung dieſer Solennität im gehens begreiflich zu machen. en hatte die von der gewünſch⸗ 

engeren Kreiſe der Univerſität fast Mgliever zur Zeit (d. h. in der letzten] ten entgegengeſetzte Folge. Der Herr Hauptmann ließ ſich zu rohen 

Woche der Ferien) hier anweſende Mütglie verſelben im großen Saale der] Thätlichkeiten gegen einen der Offiziere hinreißen. Die Legionäre ſahen 

nun ein, daß fie unbewaffnet und der Ueberzahl gegenüber unmöglich Su 


En lin des J. Garde- Regiments zu Fuß, denen das goldene Mültär⸗ Vet | Yula ih eingefunben, och in Altar lenz bie Srofefforen obne ihren Zalar, 
Neaftreng zu Theil wurde. Eine lol Oibensvetlahung ſteht noch verein⸗ Feel, ige in keen Pee le ah enden en ler etwas ausrichten könnten und ſie fügten ſich ins Unvermeidliche. Die 
ic in der Sela Kom Jong iu besten Rügelfeuer Jung Erstere laufe des Actes, wie kurz und 7 Be Alice nt wei ja eben in diefer | Legionäre wurden nun unter Escorte nach Wien befördert; den Ofſtzie⸗ 
Biterreichifher Fahnen hervorgelhan. Ba et e wieder aufs. en 92 . eg Gefinnung die ren wurde ein öſterreichiſcher Jägeroffizier beigegeben. So langten ſie 
— Berlin, 15. October. [Principfelle Entſcheidung des Ram: Yes Geſchcchte des Landes und nicht unwahrscheinlich auch der Underſl be in Wien an, wo fie zwei Tage unter militärischer Auſſicht blieben. 
mergerichts.] Das Kammergericht fällte heute eine für bie refer rente grüßt. Der feit feinem Amtsantritt im September dei dieſer Gelegendeit zum Sie durften fh ziemlich frei bewegen, nur war ihnen der N 
Preſſe wichtige Entſcheidung. Bekanntlich referirten über den im Januar d. J. erſten Mal (gleichfalls ohne die Inſignien ſeiner Würde) öffentl & fungirende Beſuch des Theaters und öffentlicher Orte ſo lange unter⸗ 
300 ſagt, bis ſie die Klapka'ſche Uniform gegen Givilkleidung umtauſchten. 
Die Gemaßregelten legten gegen eine ſolche Behandlung Proteſt ein. 
Baron Werther, an welchen ſie den Proteſt richteten, veranlaßte ſofort 


am Bande verliehen; die Kreisrichter Pfotenbauer und v. Weſternhagen 
in Heiligenſtadt zu Kreisgerichts⸗Räthen ernannt; ſowie dem Kreisphyſicus des 
Karlsruhe, 11. Oct. [Programm Venedeys. — Hinter⸗ 
ladungs⸗Gewehre.] Herr J. Venedey hat an die Wahlmänner 4 


des Kreiſes Lörrach, in welchem er, übrigens mit geringer Ausſicht 
auf Erfolg, als großdeutſcher Candidat gegen Herrn v. Roggenbach 
aufgetreten iſt, ein Schreiben gerichtet, dem die „Rh. Itg.“ folgende 
bezeichnende Stellen entnimmt: 2 

„Gewählt, würde ich in Ihrer Kammer nicht anders handeln, als ich in 5 
einem dreißigjährigen offentlichen Leben gehandelt habe, ich würde Freiheit 
und Einheit der Nation, Ehre, Wahrheit und Recht vertheidigen gegen Jeder⸗ i 
mann, ob Miniſter oder radicales Oppoſitions mitglied. In der brennenden 
Frage des Tages bin ich, nachdem einmal Deutſchland in drei Theile zerriffen 
iſt, für die zeitweilige Organiſation des Sübbundes, als Mitglied, als Brücke 
zwiſchen dem Nordbund und den Deutſchen in Oeſterreich, bis Preußen ſelbſt 
eine deutſche Politik erlangt, die deutſche Fahne erhebt, ein deutſches Ge⸗ a 
fammtparlament will und eine deutſche Centralgewalt, dem Parlament ver 
antwortlich für alle Regierungshandlungen, annehmbar findet; dann wollen 
wir freudig mit Preußen gemeinſam die deutſche Einheit begründen helfen. 
Der drohenden Gefahr eines Krieges mit Frankreich, einer Einmiſchung des 
Auslandes in die inneren Wirren der deutſchen Zuſtände gegenüber, bin ich 
bereit — ſelbſt Herrn v. Bismarck die Hand zu bieten und Seite an Seite 
mit ibm den Franzoſen ein für allemal die Lehre geben zu helfen, daß die 
Zeit für immer vorüber iſt, wo ſie in ſtolzer Verachtung des deutſchen Volkes 
jede Gelegenheit benutzen konnten, um daſſelbe zu mißhandeln, auszubeuten 
und auszuſaugen, die Lehre, daß ſie für jeden „Verſuch der Wiederholung 
frecher und ſchnöder Einmiſchung in Deutſchland einen Krieg auf Sein oder 
Nichtſein, einen Krieg Volk gegen Volk bis zur Vernichtung, wenn es ſein 
muß, finden werden. 

Die Regierung hat zum Zweck der Herſtellung von Hinterladungs⸗ 
Gewehren einen Credit von 1,066,000 fl. beantragt. 


ſousci zu einer Gedächtnißfeier des Geburtstages weiland Sr. Majeſtät 
des Königs Friedrich Wilhelm IV. 

[Die jüngſt zu Regierungsräthen ernannten Aſſeſſoren 
find, wie die „Kreuz⸗Z3tg.“ hört, folgende: Gr. Vetter bisher zu 
Aachen), Hanewaldt (Polizel⸗Präſidium zu Berlin), Winneberg 
(Magdeburg), Rocholl (Handels ministerium), v. Düesberg (Coblenz) 
v. Tiſchope (Breslau), Friederiei (Danzig), Sebaldt (Aachen), 

Dr. Jacobi (Handels miniſterium), Tübben (Münſter), Frhr. von 
Dörnberg (Magdeburg), Haehnel (Marienwerder), Heſſe (Mün⸗ 
ſter), Müller (Stralſund), v. Puttkammer (Marienwerder), Pahl 
Sa x 5 i 

eſondere Decoration.] Dem Vernehmen nach wird Se. 
Maſeſtät der König denjenigen Johanniter⸗Rittern, ei 50 der Pflege 
der verwundeten Krieger thätig geweſen find, eine beſondere Decoration 
= verleihen. ; 

[Auch in Königinhof in Böhmen] hat, wie wir hören, 
der Johanniter⸗Orden den Ort angekauft, wo unſere tapferen Brüder 
gemeinſchaftlich mit den im Kampfe gefallenen Oeſterreichern im Grabe 
ruhen. 

[Amts⸗Niederlegung.] Dem Wirklichen Geheimen Rath und 
Oberpräſidenten der Provinz Pommern, Frhrn. Senfit v. Pilſach, if 

| auf fein Anſuchen nunmehr die Niederlegung ſeines Amtes geſtattet 
worden. 

[Ernennungen.] Der Wirkliche Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Bitter 
und der Legations⸗Rath v. Jasmund ſind zu Civil⸗Commiſſarien bei 

der in Frankfurt a. M. nach § VII des Friedensvertrages zuſammen⸗ 
tretenden Conemiſſion ernannt. 

[Zu den ſeltenen Auszeichnungen welche aus Anerkennung ber: 


| vorragender Verdienſte während des abe Ae zur Vertheilung gekom⸗ 
men find, gehören. nach dem „Publ.“, die der Fäſiliere Bochnig und 


berhandelten Proceß gegen den Stadtverordneten Dr. Lövinſon die hieſigen] Prorector forderte ohne weitere Präambeln den Univerſitäts 
Zeitungen in ſehr ausfübrlicper Weiſe, und nachdem die Verhandlungen be: 2 beiden nile Erlaſſe zu verleſen, womit dann 1 — 
endet, die Publication des Erkenntniſſes vom Gerichtsbofe auf 8 Tage aus“ und Jeder feines Weges ging. Es wäre allenfalls, wenn auch nicht der Aus⸗ 
geſetzt war, verb entlichte 1 Hi Ztg.“ in ihrer Nr. 17 vom 5 1. Ja⸗ druck etwaiger fubjectiver B orgniſſe oder Hoffnungen bei ſo ſchwer wiegenden or Nöthi d G 
nuar d. J. zwei in jenem roceſſe zur Verleſung gekommene Schrijijtüde, | Ereigniſſen, doch eine kurze und 1 objectiv gehaltene Hinweiſung auf as Nöthige, un raf Mensdorff betrieb mit anerkennenswerther Raſch⸗ 
hämlich einen Revers und das ſog. 1 Teſtament des Dr. Lövinſon.] den Ernſt und die Bedeutung des ugenblid3, insbeſondere auf die Aufgabe heit die Sache. Die militäriſche Auffiht wurde aufgehoben, gleichzeitig 
0 Beide Schriftſtücke waren ihrem weſentl 1 5 N: nach bereits im Novem- der Uninerfität angeſichts der eingetretenen Wendung der Dinge zu erwarten aber die Offiziere vor die Polizeibeboͤrde geladen und denſelben dort be⸗ 
— aa ait des al deen Den Berhtenfitter Aileen Wenn ad ae nen e e in ver am 4 5 — 7 deutet, daß ſie eine Verfolgung wegen ihres Verhaltens im Kriege aller⸗ 
a 2 i a 7 n 2 + = 7 8 . 

Redacteur Müller, auf Grund des 8 48 des Preßgsſetzes, wegen Ver⸗ ichen "Brot 0 le ee und Wißen⸗ dings nicht zu fürchten, aber daß fie die kaiſerlich öͤderreichiſchen Staaten 
öſßentlichung von Schriftſtücken, bevor die mündliche Verhandlung ſtatt⸗ i 
gefunden hatte, die Anklage, indem fie der Anſicht war, daß die Veröffent- 


Lenden dürfe. Das bieſge Stabigericht ſprac, beibe J e 1. 


Landes, den vieljährigen P . 
a ee befondere landesberrliche Aufmerkſamkeit zu widmen“, ein unmittels zu verlaſſen hätten. Abermals proteſtirten die Offiziere. Baron Wer⸗ 


barer Anlaß und Anknüpfungspunkt ſich darbot. (8tg. für Nord.) ther legte ſich ins Mittel und erwirkte ein Hinausſchleben der Abreiſe⸗ = 
alle, 13. Oct. lo. Schlechtendal 1 Am 12. d., Abends ist. Dann folgten Unterhandlungen. Baron Werther trat vermittelnd 

halb 10 Uhr, entſchlief ſanft und schmerzlos an der Lungenentzündung auf, er ſuchte die Offiziere zu überreden, daß es eigentlich in ihren 
der als wiſſenſchaftliche Autorität in feinem Fache bekannte k. Profeſſor eigenen Vortheil wäre, den Chicanen, denen fie unzweifelhaft ausgeſetzt 
der Botanik und Director des botaniſchen Gartens, Dr. v. Schlechtendal, wären, durch ein freiw lliges Exil zu entgehen. Die Klapka'ſchen Offi⸗ 
im 72. Lebensjahre. ziere ſchienen den gewichtigen Gründen des preußiſchen Geſandten nicht 1 
Frankfurt a. M., 14. Oct. [Tagesbericht.] Es fehlt zur unzugänglich, zum Mindeſten haben ſie vorgeſtern ohne Ausnahme Oeſter⸗ 
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Zu bemerken wäre noch,] für eine Beleidung der Beherrſcherin Großbritanniens, ihrem Geſchlecht die 
gleichen Rechte mit den Männern vorzuenthalten. 

[Bright], der von allen Seiten um feine Betheiligung an Reform⸗ 
meetings angegangen wird, hat eine dieſer Tage aus Aberdeen an ihn 
ergangene Einladung mit dem Bemerken abgelehnt, daß er ihrer für 
ſeine Geſundheit ſchon zu viel angenommen habe. Wollte er nur der 
Hälfte der Einladungen zu entſprechen verſuchen, ſo würde er vor dem 
Zuſammentritt des Parlaments unter der Laſt zuſammenbrechen. 

[Denkmal.] Die Stadt Liverpool hat beſchloſſen, Gladſtone in St. 
Georgeshall eine Marmorſtatue zu errichten. Die Ausführung der Statue, 
welche den Ex⸗Schatzkanzler in der Amtstracht darſtellen wird, iſt dem Bild⸗ 


* 


reich verlaſſen und ſind nach Genf gegangen. 
daß dieſe Offiziere früher nicht in öſterreichiſchen Militärdienſten ſtanden. 
— Daß der Rücktritt des Grafen Mensdorff ſchon in den nächſten 
Tagen bevorſteht, haben Sie bereits durch die hieſigen Blätter erfahren. 
In Vervollſtändigung dieſer Mittheilung kann ich Ihnen melden, daß 
derſelbe wieder in ſeine militäriſche Laufbahn zurücktritt und für den 
wichtigen Poſten eines Commandanten von Wien und Niederöſterreich 
beſtimmt iſt. 

[Ueber den Uebertritt der Klapka'ſchen Legion! über die 
öſterreichiſche Grenze dringt die „Sileſta“ aus Friedek noch folgenden 
Bericht: bauer Adams übertragen. 

„Während die auf die letzten Kriegsereigniſſe bezüglichen Geſpräche nuf EREEEEEEEEIEENmraBEmEEE SE 
mehr ſelten auftauchen, da ja die öffentliche Meinung hierüber in ihrem Ur: Breslau, 16. Oct. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: auf dem 
heile längſt einig iſt, überraſchte uns am Sonntag den 7. October Morgens | Buttermarkt des Ringes einer Dame eine gehäkelte Perlen⸗Börſe mit Stahl⸗ 
die Nachricht, daß Mehrere vom Klapka ſchen Corps in der Nähe der Stadt] bügel, in derſelben befanden ſich ein kleiner Stahlſchlüſſel, eine Marke und 
geſehen werden. Sofort wurden von Seite der hieſigen Garniſon und des über 1 Thlr. baares Geld; einem Herrn während ſeines Verweilens im Tele⸗ 
politiſchen Amtes die nöthigen Vorkehrungen getroffen und die Verfolgung der graphen⸗Bureau eine goldene Cigarrenſpitze; Nikolai⸗Stadtgraben Nr. 6e 
Inſurgenten eingeleitet. Noch am Vormittage wurden 15 Mann derſelben, 3 ſchwarze Tuchröcke, 2 Paar Beinkleider und I rothe Bettdecke; einem Glaſer⸗ 
die bei Raſchkowitz von den dortigen Gemeindebewahnern angehalten wurden, lehrling bei Gelegenheit eines Tanzvergnügens in einem öffentlichen Locale 
unter militäriſcher Escorte nach Friedek eingebracht und ebenſo am Nach⸗ zu Pöpelwitz ein ſchwarzer Düffel⸗Ueberzieher. In den Taſchen deſſelben be⸗ 
mittage Mehrere eingeliefert. Am Abend in der elften Stunde rückte eine Ab⸗ fanden ſich 1 Paar graue Bucksking⸗Handſchuhe und eine Damen⸗Photographie 
theilung Jäger von Teſchen hier ein. Am Montag Vormittags zog eine Abthei⸗ in 8 5 
lung Inſurgenten von 147 Mann, an der Spitze ein Offizier, quer über die Polizeilich mit Beſchlag belegt 1 Paar neue braune Buckskinghoſen. 
Felder von Neuhof gegen Altſtadt; der Offizier hielt dem Altſtädter Bürgermeiſter, Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts 16 Perſonen 
der den Durchzug verwehrte, einen Revolver vor die Bruſt; in dieſem Mo⸗ durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft gebracht 
mente ſprengte der hirſige Artillerie⸗5kHauptmann, nur von einem Unteroffizier | worden. (Prov. ⸗Ztg.) 
begleitet, dicht heran und brachte durch ſein energiſches Auftreten den Ei = Mlarmirung der Feuerwehr.] Auf die Meldung eines in der 
um Stehen. Graf Karolyi, jener Inſurgentenführer, benützte eine günſtige] Oder⸗Vorſtadt ausgebrochenen Feuers rückte die Feuerwehr geſtern Abend in 

elegenheit, um feine Ofſiziers⸗Abzeichen vom Kragen herabzunehmen, den] der 11. Stunde aus, kehrte aber ſchon an den Oderbrücken wieder um, da man 
Säbel wegzuwerfen und feinen Revolver dem Nächſtſtehenden ſeines Corps zu] dort deutlich wahrnehmen konnte, daß das Feuer auf dem Lande war. Den 
3 übergeben. Dieſer trat jedoch vor und übergab den Rebolver, ebenſo wurde] Ort des Feuers haben wir bis jetzt noch nicht erfahren können. 
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äter der Säbel ſeitwärts aufgefunden und mehrere in den Fluß geworfene 
evolver aus demſelben hervorgezogen. Das Corps blieb unter militäri⸗ 
cher Bewachung, darunter zwei Kanonen, am Felde nächſt dem Gaſthauſe 
eſſela, während Graf Karolyi in die Stadt abgeführt wurde. Am Montag 
Nachmittags wurden von Miſtek her mehrere Inſurgenten eingebracht und 
ſammt den ſeit Sonntag in der Stadt ſelbſt Bewachten zu dem Hauptceorps 
nächſt Weſſela abgeführt. Am Nachmittag deſſelben Tages ſtiegen zwei in 
Civil gekleidete Männer vor dem Kaffeehauſe am Ringplatze ab, machten 
ſich jedoch durch den Beſitz von Revolvern verdächtig und entpupp⸗ 
ten ſich nach der Unterſuchung durch den Art llerie⸗ Hauptmann als 
Inſurgenten⸗ Offiziere, Namens Graf Karolyi jun., Bruder des Erſt⸗ 
genannten, und Baron Kemenyi. Gegen 6 Uhr Al ends wurde das ganze 
Corps, ungefähr 180 Mann ſtark, ſammt den beiden Grafen Karolyi und 
Baron Kemenyi unter 5 von ae nach Schönbrunn abgeführt, 
um höherer Weiſung dae ge ſofort mittelſt Eiſeabahn nach Wien befördert zu 
werden. Jeder Mann hatte einen 8 aus dem Klapka'ſcheu 
Corps mit unleſerlicher Unterſchrift und ein Certificat, von Bismarck unter⸗ 
— worin unter Berufung auf den bezüglichen Friedensartikel die freie 
urchlaſſung begehrt wird. Warum dann aber dieſe Leute alle möglichen 
Schleichwege auſſuchen, warum fie Alle nach Einem Vereinigungspunkte, 
Trentſchin, fragen, iſt unbegreiflich, zumal einigen Unachtſamen auch ent⸗ 
ſchlüpfte, fie ſeien nicht entlaſſen, ſondern blos beurlaubt und hätten ſich nach 
dem Uebertritte der ungariſchen Grenze wieder zu vereinigen und daſelbſt 
ihre Offiziere abzuwarten. Die Mannſchaft war zwar nicht mit Waffen, aber 
deſto reichlicher mit Silbergeld verſehen; es ſollen auch hier bedeutende Geld⸗ 
umwechslungen ſtattgefunden haben und dabei das Agio nach Maßgabe des 
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& Breslau, 9. Oct. [Handwerker⸗Verein.] Herrn Scheil's Vor⸗ 
trag über Arbeiterbildung begann zunächſt mit einer Hinweiſung auf die 
betreffenden Verhältniſſe und ncchauungen im Alterthum, namentlich bei den 
Griechen, wo ſelbſt Plato das eigentliche Volk von der Bildung und den 
Rechten eines Bürgers ausgeſchloſſen ſehen und dieſe allein den lehrenden 
Ständen (Prieſtern im weiteren Sinne) vorbehalten wiſſen wollte, wie es ja 
jetzt noch leider in vielen Kreiſen vorwaltende Anſicht ſei, das Recht auf Bil⸗ 
dung als ein Privilegium Auserwählter zu betrachten. Hierauf wandte ſich 
Scheil zu den Zuſtänden der Phönizier, der Römer und des Mittelalters, 
wo die 
öſiſchen Revolution und Gegenwart, wies dann auf den Zuſammenhang der 

olksbildung mit der allgemeinen Moral und mit den materiellen Zuſtänden 
und Reformen hin. Der Vorſitzende knüpfte daran eine Erinnerung an das 
frühere Mitglied des Handwerkervereins, den am Sonntag begrabenen Pho⸗ 
tographen Noth jung, der, ein Kind des Volks, gerade für dieſe Ziele ſehr 
eifrig gewirkt habe. Secretär Koehn regte die Mitglieder an, Beiſteuern zu 
einem dieſem verſtorbenen Arbeiter zu ſetzenden Denkſteine zu leiſten, die der 
Vorſitzende in Empfang zu nehmen ſich bereit erklärte. Hierauf ergriff ein 
früheres wohlbekanntes Mitglied, das ſeit langer Abweſenheit geſtern als Gaſt 
anweſend war, das Wort zu einigen Bemerkungen über das Thema des ge⸗ 
hörten Vortrages und wies auf die Wichtigkeit der Beſprechung religibſer 
und politiſcher Fragen und die Nothwendigkeit bin, die ihr etwa entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen, wie im Stettiner Arbeiterverein auch hier zu beſei⸗ 
tigen, wie auf die Nothwendigkeit eines dem Geiſt der Zeit angemeſſenen 
Schulunterrichts für die heranwachſende Generation, Nach einigen Entgeg⸗ 
nungen des Vorſitzenden und des Literaten Krauſe ſprach letzterer den 


ünfte weſentlich der Quell der Volksbildung geweſen ſeien, zur franz |: 


Begehrs von 0 bis 27 gestiegen fein.“ Wunſch aus, daß ſich ſowohl für Beſprechung ſocialer, die Arbeiter 


1 1 * ſpeciell und nahe angehender Fragen, ſowie Lecture derartiger in der Ver⸗ 

E. C 3 ei > 1 8 a 4, . — 1 ue ug hen N En e de en, algemeinere 
O. „11. Oet. Intereſſe finden möchte. Nachdem der Vorſitzende usfa er am 
das nun ia die Hände Victor Emanuels übergeht, giebt heute der Sonnabende abgehaltenen Soirée rühmend erwähnt, erinnerte Literat Krauſe 
„Times“ zur Erörterung der Frage Veranlaſſung, ob dieſe vier Feſtun- an Wiedereinlieferung der im Auguſt entnommenen Bücher und beantwortete 
gen zu ſchleifen oder in ihrem Beſtande zu belaſſen fein. Sie dringt einige Fragen. Dann machte Secr. Köhn mehrere Mittheilungen über die 


auf das Letztere. en age gen Ara + über die 2 Dr, Ye . 
. nterrichtsſtunden in den neueren Sprachen (em an., ital., f * 
„All dieſer ungeheure Zuwachs militäriſcher Macht (ſo ſchreibt ſie), dieſer e e E 


ü t ) deren Bedingungen er näher angab. 
embarras de forteresses, kommt den Italienern zu einer Zeit, da jede Aus⸗ 8 E 
ai auf eine praktiſche Benutzung jener Seftungen zu verſchwinden ſcheint. Neteorologiſche Beobachtungen. 


der ſelbſt bei der beſten Zuſicherung einer friedlichen Zukunft geziemt es 


aner. — A zz 
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einem freien Volke, ſich gegen Kriegsmöglichkeiten vorzuſehen; und obgleich] Der Barometerfland bei o Erd. gu Lift. | Bin» 
dees ein reiner Wahnſinn von den Italienern wäre, an den Bau fo gewaltiger 72 wi Page en e le hi 7 Sen TI 
- —— en zu denken, wenn fie nicht vorbanden oder ihnen ganz zertrümmert „„ 
Alͤeerlaſſen worden wären, jo würde es doch eine nicht we ründliche] Breslau, 15. 1 332,44 1 6,1 W. 1. | Trübe. 
1 — fein 15 zu 199 85 Pati 9 5 10 f en 1 5 Grad 16. Oct. 6 Uu. Mrg.] 332,04 I +4,71 SW. 1. Wolkig. 
2 on Armeereduction auch die friedliche Haltung ihrer Nachbarn und die eigene f 5 = . 
85 inanzklemme der italieniſchen Regierung gerathen erſcheinen laſſen mögen, Breslau, 16. Oct. Waſſerſtand.] O. P. 12 F. 6 8. Ur. — J. 4 8. 
8 o ſcheint es doch geringen Zweifel zu leiden, daß Plätze, wie Aleſſandria und Telegraphiſche Courſe und Börfen-Nachrichten. 
* iacenza, Verona und Mantua, Venedig und Genua im allerbeſten Ber-| Paris, 15. October Nachm. 3 Uhr. Die Zproc. Rente, welche zu 68, 85 
N, theidigungzſtande gehalten werden ſollten. Die größten Zeitungen follten| eröffnete, ſchloß ſehr feft zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% 
aber als bloße verſchanzte Lager angeſehen und fo gebalten werden, daß ſie gemeldet. — Schluß⸗Courſe: zproc. Rente 68, 92. Ital. proc. Rente 
in Fer den kun unter der Obhut einer gut diseiplinirten Nationalgarde eben | 55, 95. Zproc. Spanier —, Iproc. Spanier — Oeſterr. Staats⸗Eifenbahn⸗ 
fo ſicher fein können, wie in den Händen einer regelmäßigen Beſatzung. Die] Aktien 376, 25. Credit⸗Mob.⸗Aktien 642, 50. Lomkard. Sitenbahn-Miter 
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Nation, nicht die Armee, ſollte die Stärke Italiens bilden. Das gewaltigſte 
Syſtem von Feſtungen kan; einem Volke nicht mehr ſein, als die Panzer⸗ 
eaflung einem Manne — eine unnütze Laſt, wenn der Körper nicht an ihre 
Wucht gewöhnt iſt, und kein Schutz, 
vor Furcht zittert. 8 
Antwort Johnſon's.] Präſident Johnſon hat das von dem Li⸗ 
verpooler Bankett an ihn geſandte Telegramm mit dem folgenden 
an die Liverpooler Handelskammer gerichteten durch Seward erwie⸗ 
dern laſſen: 1 j 
„Der Präſident der Vereinigten Staaten erwiedert die freundlichen Glüd- 
wünſche des Banketts in Liverpool und 9091 zu dem Volke von Großbritan⸗ 
nien und Amerika die Zuperſicht, daß ſie fortan und immerdar eingedenk 
bleiben, daß es in der Geſchichte des menſchlichen Fortſchritts von ihnen 
heißen wird: Sie waren nicht einander fremde und feindliche Mächte, ſondern 
verwandte, aus einer Wurzel entſprungene Nationen und Theile eines Stam⸗ 
mes, vereint wirkend zur Ausbreitung der Principien der Freiheit und Hu⸗ 


6proc. Ver. St 
Schluß⸗Courſe: Conſols 89 ½. 


413, 75. Oesterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 310, — 
ae, 15. Oct., Nachm. 4 Uh 
. ondon, 15. Oct., Nachm. r. 
wenn dem Träger das Herz im Leibe] Iprocentige Zuamier 32%. Sardinier —. Italien. 5% Rente 55. Lom⸗ 
barden 16%. Mexicaner 15%. Sproc. Ruſſen 88. Neue Ruſſen 90. Silber 61. 
Türk. Anleihe 1865 29%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1828 70, 

London, 15. Octbr., Nachmittags. Aus Newyork wird vom 14. d. M. 


, eee 


Baumwolle 42. 

Wien, 15. October. [Abendbörſe.] Unbedeutend feſter. Credit⸗Actien 
146, 80. Nordbahn 162, —. 1860er Looſe 78 864er Looſe 69, 10. 
Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn 188, 80. Galizier —, —. eſtbahn —. 

Frankfurt a. M., 15. Oct., Abends. (Effecten⸗Societät.) Flau in Folge 
der Wiener Notirungen. Oeſterr. Creditactien 131%. Ludwigshafen⸗Bexba 
—. 1860er Looſe 59%—60, 1854er Looſe —. Badische oje — Kur: 
heſſiſche Looſe —. Oeſterr. National⸗Anleihe 49. 44% Metalliques —. 


be a Hr br., N 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Effecten 
[Der ſoeialwiſſenſchaftliche Congreß] hat geſtern ſeine de, Nee jet, Ae Schluß⸗Courſe: Wiener 
Sitzungen beendet. Sowohl die Betheiligung überhaupt, als auch ins⸗ an 9, Au — 8 un 58 Pak 70 15 mars Br 5 
i i i = |briefe —. erein. St.⸗Anl. pro . Oeſterr. Bankantheile 642. 
i fate die Theilnahme hoher Gönner war dies Jahr ein ungewoͤhn Defterr. Credit⸗Acien 132. Darmſt, Bank- Actien 200, Defterr. ge 
Im Ganzen find 1815 Karten geldft worden (im vorigen Jahre, als der] z f Wi öde Br. 1005 f —5 6057 ee 639 
Congreß in Sheffield tagte, nur gegen tauſend). Ein nicht ganz unbeträcht⸗ Badiſch Looſe 50%, Br. Kurheſſiſche Loofe 52% Br. Oeſterr. National. 
=> Sure be get ae une ee a nleben 49%. 5% Metalliques — 47 % Metalliaues 38% Br. 
rau Doctorin — Maria Walker, durch eifrige eiligung an den 9 . 4 
Ben ſionen hervorragte. Große Senſation erregte dee Dame durch E 3 433% 1 I 
Kleidung: die Uniform, worin fie als Wundärztin bei der Unionsarmee wäh: — 2° 
rend des Bürgerkrieges fungirte. — Verhandlungen über die ſociale 
Stellung der Frauen haben auf dem Congreſſe einen nicht geringen 
Zum mar 5 85 in in e 1 1 weni e 81%, 
Reſultaten der Beſchluß gehört, auch in Mancheſter einen Verein zu gründen 77; e 
5 dergleichen bereits in London und Dublin beſtehen, um den Frauen . pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 
des Mittelstandes ein weiteres Feld der Geſchaß eng zu eröffnen; ein 2 
ewiß nicht unverdienſtliches Beſtreben, wenn man bedenkt, daß die weibliche 
Uepb terung des vereinigten Königreiches die männliche um mehr als eine 
Million überragt. Daß in einem Congreſſe, worin das ſchöne Geſchlecht ziem⸗ 
lich ſtark vertreten war, auch die Frage von der ſtaatsbürgerlichen R 
Emancipation der Frauen — ihre Wahlbefähigung — auf das Tapet 
gebracht wurde, braucht kaum bemerkt zu werden. Was aber bemerkt zu 
werden verdient, ſind einige ſpecielle Argumente, die von Madame Barbara 
Bodichon in einem die Ertheilung des Stimmrechts an ſelbſtſtändige Frauen 
befürwortenden Vortrage neben den allgemein bekannten Gründen geltend ge⸗ 
macht worden ſind. Nicht ſelten ſoll es nämlich vorkommen, daß Grundbe⸗ 
ſizer den Wittwen verſtorbener Pächter die Pachtungen zu verlängern ſich 
weigern, um nicht der Stimmen verluſtig zu gehen. Madame Bodichon wies 
5 ne hin auf die aus der Nichtvertretung der Frauen erklärliche ungerechte 
8 ertheilung öffentlicher Dotationen zwiſchen Erziehungsanſtalten für Knaben 
und Mädchen, auf die Stärkung, die dem Patriotismus und Gemeinſinn er⸗ 100 Ko 
wiachſen würde durch die politiihe Gleichſtellung der Frauen mit den Männern [Pr. . e f 
und appellirte in Bezug auf die vorgebliche Unfähigkeit der Frauen ſich über Berlin, 15. Oct. Das neueſte Telegramm aus Italien, welches die Auf: 
die Verdienſte don Candidaten ein Urtbeil zu bilden, an die Erfahrung jedes beſſerung der dortigen Finanzverhältniſſe in Ausſicht ſtellt, konnte auch hier 
Parlamentsmitgliedes im Kreiſe ſeiner Bekanntſchaft. Der energiſche Vortrag auf den Cours der italieniſchen Rente um fo leichter eine günſtig Wirkung, 
(welcher übrigens nur für nicht durch Männer vertretene Frauen, Wahlrecht] die ſich nur zum Schluſſe etwas abſchwächte, üben, als die Geſammthaltung 
forderte), fand auch unter den anweſenden Mannern allgemeinen Beifall, Von] der Börſe eine feſtere geworden. Ohne Einfluß blieb hierbei die bevorſtehende 
den Theilnehmerinnen erklärte Dr. Maria Walter gar nicht übel es geradezu Aufforderung des Syndicats zur Betheiligung an der neuen italieniſchen An⸗ 
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Er Amſterk am. 13. October. Getteidemarki (Schlußberiht). Weizen 

preishaltend. Roggen 3 Fl. höher. Raps pr. Octbr. 72%, pr. Mai 77% 

Rübböl pr. November 41%, pr. Mai 43%, { 
Antwerpen, 15. October. Petroleum, raff. Type, weiß: 68 Fres. 


x 


Ze 


3 1 n EEE 32 4 7 > 
F r r 


4 5 n in, 
u >44 >; * RD 


Abends gemeldet: Wechſelcours auf London 164, Goldagio 53, Bonds 113 % [ Th 
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leihe zum Uebernahme⸗Courſe von 70, die nur Wenigen bekannt war. Ame⸗ 
rikaniſche Anleihe _profitirte von der beſſeren Stimmung nichts, bei geringen 
Umſätzen drückte ſich deren Preis abermals, dagegen fanden einige leichte Bahn⸗ 
actien, wie Rhein⸗Nahe⸗ und Nordbahn (welche letzteren von heute ab zur amt⸗ 
lichen Notiz gelangen) größere Beachtung, wobei bezüglich der Nahebahn den 
Verhandlungen mit der Rheiniſchen, wegen Uebernahme derſelben, der Verkehr 
darin zu danken fein dürfte; gegen den Schluß der Börfe ermattete die Kaufluſt 
und mochte zur billigſten Notiz anzukommen ſein. Der Eiſenbahnmarkt war übri⸗ 
gens im Alldeneum feſt, in Rheiniſchen, Bergiihen ꝛc. auch einiges, wenn 
auch nicht eben bedeutendes, Geſchäft, ebenſo fanden ruſſiſche 27 zu theil⸗ 
weiſe beſſeren Courſen noch Nebmer. Matt waren die öſterreichiſchen Papiere, 
nur Lombarden und Galizier, bei Angebot, ſtellten ſich höher; Bank⸗ und 
Creditactien waren dam vernachläſſigt, fo daß der behauptete Coursſtand 
derſelben meiſt ſich als nomineller bezeichnen läßt. Preußiſche Staatspapiere 


waren matt, die 5⸗, 4½ und Aprocentigen Anleihen büßten %, Staats⸗ 


(B.⸗ u. 


ſchuldſcheine Y ein, Prämien⸗Anleihe hob ſich %- H.⸗Z.) 
). c 
Berliner Börse vom 15. October 1866. 


Fondr- und Seid-Course. Riseubabn-Stamm-Astien. 


Yreiw, „ a 
Staats Anl von dy. dende 1886 1865 Zt, 
din 524 688 ½ ba. ebe e 
dito 1883/4 88 ½ br. Aachen-Mastrich| — !— 
dito 1854,4½% 6 % ba. Amsterd.-Rottd..| 6% — 
dito 1865 4½ 86 J ba. .- Märkische) 5 3 
dito 1856 4½ 96 ½ bz. Borlin-Anhelt. 1 13 
alto 1857 4½ 86 J bz. Berlin-Görlitz...| — | — 
dito 1858 96%, bz. dito St-Prior.| — — 
dito 1884,4½ 96% ba. Berhn-Hamburgſie 91% 
Staats Schuidscheine| 319/82, ba. Berl.-Potsd.-Mgd|1& 18 
Pram.-Anl. von Jas 446110, bz. erlin-Stettin...| 756 — 
Berliner Stadt-Oblig. 4101 ba. öhm.-Westb, ..| 5 \ —— 
3 Kur. u. Ne 19 ba. reslau-Freib. .. Fr * 
(Pommersche. 9 B. OCöln-Minden .|! 2 
5 )Pos Werk — — — osel- Oderberg. AJ au 
8 . — dito 8t.-Prior,| — — 
4 dito neue 4 88½ br. dito dito | — — 
Z (Schlesischa. 31% 87 Galiz. Ludwigsb.| # - 
“ ‚Eur- u. Neumärk. 4 80 ba. Ludwigsh. Bexb,| % | 16 
2|Fommersche,...A 89 bz, Magd.-Halbarst. 20 16 
2 Posensche......4 ‚88% ba. Magdb.-Leipzig.. 1 = 
älrseussische.....4 89% B. Mainz-Ludwigsh| ss | — 
SJ westyh. u. Rhein. 4 94% ba. Mecklenburger „|: 3 
Slsächsische ..... ; bu. Neisse- Brieger 4 * 
2 e -nlesische. . .. 4 1% ba. eee 11 9 
Louisd'or 110 ½ 6. 35: 76% ba. tent Zwgb, 
. 1 — Nord., Fr.- Wilh.] 3e — 
er 5.1 8. Poln.Bka, on . 0 | i 
Ausländische Fonds. — x; 8 15 
)esterr. Metalliquesj6 43% B Oeatr.-Fr, St. B. 8 | z 
d Nat.-Anl. . 1% he. Oest. südl. St.- B. 8 7 
dito Lot.-A. v. 0% 61, det äflbz peln-Tarnow.| 31, 14 
dito dite 64)— 3: ½ bz. u. O. Rheinische 4 
dito aer br. A4 52 ½% B to Stamm- Fr. 64, | 7 
dito Bisenb.-L.i— |63 dx. Rhein-Nahebahn! — = 
Ital. asus Öproc.Anl.|5 |54Y, B. Stargard-Posen..| 3g | — 
Russ. Engl. Anl. 862% 187% et bs u. G. ringer. 4 
dito Holl. Anl. 18846 


156 bz. 


dito Poin Sch.-Obl. 4 6314 bz, 
. en — etw. b | -———— —— ——— 
poln. Obl. 4 500 Fl. 4 48 8. 
dito 3 300 % 247 2 Bank- und Iadustrie-Faplere 
Kurkose, „bl. — [52 . g 
Sadın. 36 FL. Teese — f 5. Berl. massen v. une l. J lig ba, 
Amerikan. 8t.-Anl. . 0 ‚7387314 t A73h — — — 855 Eu 6 
S 5 ee. DT — romer — 1 2 8 
Risenbahn-Prio viiäta-Aotien. anziger Rank. A 71% (4 107 8. 
Berg. Märkische 4% — — Darmat. — - 115 4 985 B. 
dito Da / B. Sean .. ah iA 11034, , 
dito v.laıl, 93%, ba —— ln A 1 Miete. be. 
dito III. gt. 1g. % % b. nnn 8, B. 
Cölm Minden ..... ‚Ah 96, ba. EN | Hl ee 0 6 
ur m 0% 0.  Irönigsberger B. 69 ent . 
due UI. —— Luxemburger B.| 4 4 0 B. 
te 24%, B eb B. She Sb 4-18 B. 
dito ıv.ia * B Posener Bank. n g 4 99 B 
. CI 00 08 ee Baak| 4 eee 
s-Oderb. (Wilh.).4 81 6. 1 
ot ln [wem |? je je 16% 
Gal. Ludwigsb. .... 5 1764, be LE en - 
Niederschl,-Märk.. .. B Berl Hand,-Gos.| 8 8 4 6% hy 
dito conv. 88 bz burg ( b. A. 8 8% 4 88% B 
dito UL 87 B. Darmstädter „6 A e St. br. 
dito IV. — — Dessaner [ 1 1916 B. 
Ndschl. Zwelgb. L. C. 99 B. Dise. Com.-Ant. 6 | — 46% be. 
Oberschles. . al. — Zenfer Crodb.- A. — * 4 25 
dito .. — Leipziger 21 
dito 0. 2 Meininger 7½ — 4 68 B. 
Uto D. Bent Moldanor leb — 12 20 B. 
dito 1 ‚18%, bz. Oesterr.Crodb.A | 5 Pr 51857 nm 
dito) N 94% bz. u. B. 9 % „ %% . 
Oost.- Frans. | b en ! 
Dont r e ers. ui ee bein 
hein v. At. gar... 4% — — [Fbr,v.Eisenhät... 8% 4. 
Ehein-Mahe b. ber. Hg 05 J br. % fe s es s 


uni⸗ 


und kleine 43—50 Thlr. pro 1750 Bid, — er , 24—27½ Thlr. 
ſchleſiſcher 26 27 Thlr. bez., Oct. 26% Thlr., Oet.Nov. 26% Thlr. bez. 
25 Thlr. Br. Nod. Dez. 26 Thlr. bez, Feüblabr 26, —½ Thlr. bez., 
Mai⸗Juni E lie bez. — Erbpſen, Kochwaare 60—68 Thlr., Fur 


Thlr. — piritus loco ohne Faß 16%, lr. „dito mit 15 
Thlr. bez. Detbr. 15 f , Thlr. ke, Sed 18e A 
a a fett Breife 00 2 5 sine Kiss un 0 ben 
eizen er eha A . 
1 Kleinigkeiten um; Unerbienagen * nd Be 


Termine in den fpäteren Sichten bes 
Rübdl gleichfalls ſeſt und er einſetzend, ermattete — Velen 
des Geſchäfts, fo daß die Preiſe zum Schluß gegen vorgeſtern wenig verän⸗ 
dert ſind. Spiritus unterlag kleinen Schwankungen; im Ganzen ſind die 
Notirungen kaum verändert. Das Geihäft war im Allgemeinen ſehr beſchränkt. 
Gek. 80,000 Quart. 


g 0 Sgr.pr.Schfl. Sgr. pr. Schi. 
Weißer Weizen 78 Biber 1, TREE 
Gelber Weizen 78—83—88 Sgr. pr. Sad n 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 62—63—64 Schlag⸗Leinſaat . . . 170185190 
Wee d n e 50—52—54 Winter⸗Raps 195— 205— 216 
e e e 29—31—32 Winter⸗Rübſen 172— 182-192 
a TR 54—58—65 Sommer⸗Rubſen . 150—160—170 
Widen . late Leindotter 136—145—155 


AKleeſaat ſchwach gesagt, rolbe alte Saat 131416 Ir. 
Saat 17—18 Thlr., weiße alte Saat 19.—25 Thlr. pr. Otr. % Thlr., neue 


. 4. Weinberg junior, 


größtes Herren-Garderobe- Magazin, 
Nikolaiſtraße Nr. 7, (im Kunſemüllerſchen 85 [4303] 
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